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1 Ausgangssituation

1.1 Planungswille der Gemeinde Ebermannsdorf

Mit der 1. Änderung des Bebauungsplans "Neue Mitte Ebermannsdorf" /10/ beabsichtigt
die Gemeinde Ebermannsdorf auf mehreren Grundstücken die Ausweisung eines urba-
nen Gebiets gemäß § 6 a BauNVO in Ebermannsdorf.

Konkret ist dabei die Errichtung von mehreren drei- bzw. viergeschossigen Gebäuden,
eines Gebäudes für den Gemeinbedarf (Kindergarten und Rathaus), weitläufigen Grün-
flächen sowie einer bisher unbeplanten Parzelle vorgesehen (vgl. Abbildung 1).

Abbildung 1: Auszug aus der 1. Änderung des Bebauungsplans "Neue Mitte Ebermannsdorf"
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1.2 Ortslage und Nachbarschaft

Das Plangebiet liegt im Nordwesten des Ortsgebiets von Ebermannsdorf an der Haupt-
straße (Kreisstraße AS 23). Im Norden des Geltungsbereichs der Planung befinden sich die
Grundschule sowie der Kindergarten der Gemeinde Ebermannsdorf. Die weitere Nach-
barschaft ist von Wohnbebauung geprägt. In näherer Umgebung des Bebauungsplanes
sind keine schalltechnisch relevanten Betriebe ansässig. Weiter nördlich in ca. 250 m Ent-
fernung verläuft die Bundesautobahn A 6 (vgl. Abbildung 2).

Abbildung 2: Luftbild mit Darstellung des Geltungsbereichs des Bebauungsplans /12/
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2 Aufgabenstellung

Ziel der Begutachtung ist es, die Verträglichkeit der geplanten schutzbedürftigen Nutzun-
gen mit den Lärmimmissionen durch den Straßenverkehr auf der Bundesautobahn A 6
und der Kreisstraße AS 23 ("Hauptstraße") zu überprüfen.

Über einen Vergleich der prognostizierten Beurteilungspegel mit den einschlägigen Ori-
entierungswerten des Beiblatts 1 zu Teil 1 der DIN 18005 ist zu prüfen, ob der Untersu-
chungsbereich den geplanten Nutzungsarten zugeführt werden kann, ohne die Belange
des Lärmimmissionsschutzes im Rahmen der Bauleitplanung zu verletzen.

Die diesbezüglich gegebenenfalls erforderlichen aktiven, planerischen und/oder passi-
ven Schutzmaßnahmen sollen in Abstimmung mit dem Planungsträger entwickelt und
durch geeignete Festsetzungen im Rahmen der Bauleitplanung abgesichert werden.
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3 Schallschutz in der Bauleitplanung

3.1 Lärmschutz im Bauplanungsrecht

Für städtebauliche Planungen empfiehlt das Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 /1/ schall-
technische Orientierungswerte (OW), deren Einhaltung im Bereich schutzbedürftiger Nut-
zungen als "sachverständige Konkretisierung der Anforderungen an den Schallschutz im Städ-
tebau" aufzufassen sind. Diese Orientierungswerte sollen nach geltendem und praktizier-
tem Bauplanungsrecht an den maßgeblichen Immissionsorten im Freien eingehalten o-
der besser unterschritten werden, um schädlichen Umwelteinwirkungen durch Lärm vor-
zubeugen und die mit der Eigenart des Baugebietes verbundene Erwartung auf ange-
messenen Schutz vor Lärmbelästigungen zu erfüllen:

Orientierungswerte OW der DIN 18005 [dB(A)]

Anlagenbedingter Lärm WA MI/MD GE
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 55 60 65
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 40 45 50

Öffentlicher Verkehrslärm WA MI/MD GE
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 55 60 65
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 45 50 55

WA: ................. allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO
MI/ MD: .......... Misch- und Dorfgebiet
GE: .................. Gewerbegebiet

Das "urbane Gebiet" (MU) wurde im Mai 2017 mit dem Inkrafttreten des "Gesetzes zur Um-
setzung der Richtlinie 2014/52/EU im Städtebaurecht und zur Stärkung des neuen Zusam-
menlebens in der Stadt" und der entsprechenden Änderung der Baunutzungsverordnung
(BauNVO) eingeführt. Während die TA Lärm im Juni 2017 um Immissionsrichtwerte und die
16. BImSchV im März 2021 um Immissionsgrenzwerte für urbane Gebiete ergänzt wurde,
sind die DIN 18005 bzw. das Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 sowie die darin aufgeführten
Orientierungswerte noch nicht an den neuen Gebietstyp angepasst worden.
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3.2 Die Bedeutung der Verkehrslärmschutzverordnung in der Bauleit-
planung

Beim Bau und bei der wesentlichen Änderung von Verkehrswegen ist die Verkehrslärm-
schutzverordnung (16. BImSchV) /5/ mit den dort festgelegten Immissionsgrenzwerten
(IGW) als rechtsverbindlich zu beachten. Diese Immissionsgrenzwerte liegen in der Regel
um 4 dB(A) höher als die für die jeweilige Nutzungsart anzustrebenden Orientierungs-
werte (OW) des Beiblattes 1 zu Teil 1 der DIN 18005.

Sind im Falle eines Heranrückens schutzbedürftiger Nutzungen an bestehende Verkehrs-
wege in der Bauleitplanung Überschreitungen der anzustrebenden Orientierungswerte
nicht zu vermeiden, so werden die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV oftmals als Ab-
wägungsspielraum interpretiert und verwendet, innerhalb dessen ein Planungsträger
nach Ausschöpfung sinnvoll möglicher und verhältnismäßiger aktiver und/oder passiver
Schallschutzmaßnahmen die vorgesehenen Nutzungen üblicherweise verwirklichen
kann, ohne die Rechtssicherheit der Planung infrage zu stellen.

Begründet ist dies in der Tatsache, dass der Gesetzgeber beim Neubau von öffentlichen
Straßen- oder Schienenverkehrswegen Geräuschsituationen als zumutbar einstuft, in de-
nen Beurteilungspegel bis hin zu den Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV auftreten
und somit der indirekte Rückschluss gezogen werden kann, dass bei einer Einhaltung die-
ser Immissionsgrenzwerte auch an den maßgeblichen Immissionsorten neu geplanter
schutzbedürftiger Nutzungen gesunde Wohnverhältnisse gewährleistet sind.

Schallschutzanforderungen der 16. BImSchV
Immissionsgrenzwerte [dB(A)] WA MI/MD MU
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 59 64 64
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 49 54 54

WA: ................. Allgemeines Wohngebiet
MI/MD: ........... Misch- und Dorfgebiet
MU: ................. Urbanes Gebiet
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3.3 Maßgebliche Immissionsorte und deren Schutzbedürftigkeit

Maßgebliche Immissionsorte im Freien liegen gemäß den Vorgaben der RLS-19 /7/ als
dem im Anwendungsbereich der Verkehrslärmschutzverordnung /5/ zu verwendenden
Regelwerk entweder:

o "an Gebäuden […] auf Höhe der Geschoßdecke 5 cm vor der Außenfassade"

oder

o "Für Balkone und Loggien […] an der Außenfassade bzw. der Brüstung"

oder

o "bei Außenwohnbereichen (zum Beispiel Terrassen) […] in 2,00 m über der Mitte der als Au-
ßenwohnbereich definierten Fläche."

Als schutzbedürftig benennt die DIN 4109 /2/ insbesondere Aufenthaltsräume wie zum
Beispiel Wohnräume einschließlich Wohndielen, Schlafräume, Unterrichtsräume und Bü-
roräume. Als nicht schutzbedürftig werden üblicherweise Küchen, Bäder, Abstellräume
und Treppenhäuser angesehen, da diese Räume nicht zum dauerhaften Aufenthalt von
Menschen vorgesehen sind.

Abgesehen von diesen streng reglementierten Immissionsorten sollte im Rahmen von
Bauleitplanungen zusätzliches Augenmerk zumindest auf die Geräuschbelastung in den
Außenwohnbereichen (zum Beispiel Terrassen) und nach Möglichkeit auch anderer Frei-
flächen gelegt werden, die dem Aufenthalt und der Erholung von Menschen dienen sol-
len (zum Beispiel private Grünflächen).
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4 Öffentlicher Verkehrslärm

4.1 Emissionsprognose

�x Berechnungsregelwerk

Die Emissionsberechnungen werden nach den Regularien der "Richtlinien für den Lärm-
schutz an Straßen – RLS-19" /7/ vorgenommen.

�x Relevante Schallquellen

Der Geltungsbereich liegt im Geräuscheinwirkbereich der Bundesautobahn A6 und der
Kreisstraße AS 23 (vgl. Abbildung 3). Alle weiteren Straßen wie beispielsweise die "Jäger-
straße" dienen in ihrer Funktion als reine Anliegerstraßen und können aus schalltechni-
scher Sicht vernachlässigt werden.

Abbildung 3: Lageplan mit Darstellung der relevanten Schallquellen
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�x Verkehrsbelastungen

Im Verkehrsmengen-Atlas 2015 des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und
Verkehr /8/ ist für die Kreisstraße AS 23 und die Bundesautobahn A 6 an den relevanten
Zählstellennummern die folgende Verkehrsbelastung angegeben (vgl. Abbildung 4):

Für das Jahr 2015 veröffentlichte Verkehrsbelastungen
A6, Zählstelle Nr. 65379002 DTV M P
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr)

21411
1150 27,7

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 377 53,6

AS 23, Zählstelle Nr. 65379770 DTV M P
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr)

2524
147 3,3

Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 22 1,4

DTV: ................ durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke [Kfz/24 h]
M: ................... maßgebende stündliche Verkehrsstärke [Kfz/h]
p: .................... maßgebender Lkw-Anteil [%]

Abbildung 4: Auszug aus dem Verkehrsmengen-Atlas 2015












































